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Das Denkmal
Zum Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, 9. September, haben 
verschiedene Sehenswürdigkei-
ten ihre Tore geöffnet - die 
Schlosstorkel in Bodman von 10 
bis 19 Uhr mit Führungen um 
11.30 und 12 Uhr; der römische 
Gutshof zwischen Eigeltingen 
und Homberg ab 11 Uhr mit Füh-
rungen um 11 und 14 Uhr; die 
Martinskapelle am Ortsausgang 
in Richtung Stockach in Nenzin-
gen von 14 bis 17 Uhr und die 
Schlosskapelle von Schloss Lan-
genstein bei Orsingen-Nenzingen 
von 14 bis 16.30 Uhr. 

DARÜBER SPRICHT MAN

Verkanntes Juwel
Sie tun was, und das ist gut so. 
Stockachs Oberstadt ist eine Per-
le, die ihr Strahlen nicht verber-
gen muss. Natürlich machen 
Leerstände, Geschäftsschließun-
gen und drohende Geschäftsauf-
gaben dem Gebiet um die Haupt-
straße und der Einkaufsstadt all-
gemein schwer zu schaffen – 
doch dagegen kann etwas getan 
werden. Die Plakataktion ist da 
ein erster Schritt in die richtige 
Richtung. Weitere Projekte soll-
ten folgen, um ein Ausbluten der 
Oberstadt zu verhindern. Die Pos-
ter mit ihren griffigen Slogans 
und ihrer originellen Gestaltung 
vermitteln ansprechend, dass nun 
ein Ruck durch die Oberstadt 
geht, der sich ruck-zuck zu einer 
flächendeckenden, breiteren 
Kampagne auswachsen kann. 
Denn die Oberstadt hat es ver-
dient, dass für sie gekämpft wird.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Stockach (sw). Die Oberstadt - ein 
ungeliebtes Stiefkind? Das Gebiet um 
die Hauptstraße in Stockach führt ein 
unverdientes stiefmütterliches Schat-
tendasein, meinen die Geschäftsleute 
Stefan Albrecht und Christoph Ain-
ser. Angesichts der tatsächlichen und 
drohenden Leerstände würden viele 
den Kopf in den Sand stecken und 
jammern, hat Stefan Albrecht be-
merkt. Dagegen wird etwas getan - 
eine Plakat-Aktion soll Image, 
Selbstbewusstsein, Außenwirkung 
und Motivation der Einzelhändler 
puschen. 
Für die Promotion-Kampagne der 
Oberstadt wurden Plakate gedruckt, 
die Geschäftsleute erwerben und in 
ihr Schaufenster oder ihren Laden 
hängen können. Es gibt vier Varian-
ten: Ein kleines Poster ist den Orts-
schildern nachempfunden und trägt 
die Aufschrift »Oberstadt - Stadt 
Stockach - Landkreis Konstanz«. Es 
soll auch als Briefmarke erscheinen. 
Die größere Version zeigt eine Luft-
aufnahme von Stockach, in die das 
umgemodelte Ortsschild eingeklinkt 
wird. 
Darüber prangen drei griffige Slo-
gans: »Die Oberstadt - das größte Ge-
schäft Stockachs«, »Einkaufen mit 
Herz« oder »Einkaufen mit Leib und 

Seele«. Zwischen zwei und fünf Euro 
kosten die Plakate - je nach der Grö-
ße des Geschäfts. Es ist der reine 
Selbstkostenpreis, betont Stefan Al-
brecht, der einen ersten Gang durch 
Teile der Oberstadt gemacht hat. Die 
Resonanz der Einzelhändler, erzählt 
er, ist durchweg positiv. Alle bisher 
Befragten haben Plakate erworben 
und in ihren Geschäften aufgehängt. 
Die Aktion soll ein erster Schritt sein. 
Weiterführende Projekte behalten 
sich die Aktiven vor. Ein Ziel ist laut 
Christoph Ainser die Gründung eines 

Stammtisches zum gemeinsamen Ge-
dankenaustausch.
Die Plakatkampagne ist als Initial-
zündung, als Anstoß und erster 
Schubs für Aktivitäten gedacht. Die 
Oberstadt soll so wieder ins Gespräch 
gebracht, die Solidarität unter den 
Einzelhändlern gesteigert, ein »Wir«- 
Gefühl erzeugt werden. »Die Ge-
schäftsleute sollen zueinander fin-
den, wir wollen sie aufrütteln«, erklä-
ren die Initiatoren. Auch an künftige 
Investoren und Einzelhändler, die mit 
einer Ansiedelung in der Oberstadt 

liebäugeln, sollen positive Signale 
ausgesandt werden.
Stefan Albrecht und Christoph Ain-
ser plädieren zudem für ein neues 
Selbstbewusstsein in der Oberstadt. 
Ihr Tenor: »Wir müssen uns nicht 
verstecken.« Leerstände, Ladenster-
ben, Kampf um Kundenfrequenz und 
Kaufkraft seien kein ureigenes Stock-
acher Problem, sondern einem allge-
meinen Strukturwandel geschuldet, 
erklärt Christoph Ainser. Stockach 
hätte viele Vorteile, ergänzt Ehefrau 
Daniela Ainser - die Attraktivität der 
Stadt, die inhabergeführten Geschäf-
te, die kompetente Beratung, ein net-
tes Wort für jeden Kunden. Christoph 
Ainser hebt den Parkverein hervor, in 
dem auch Privatleute Mitglied sind 
und der so ein teilweise kostenfreies 
Parken ermöglicht. 
Die Initiatoren bekennen sich zur 
Oberstadt. Nur einen Verbesserungs-
vorschlag hätte Stefan Albrecht: 
Schilder müssten zeigen, dass eine 
Zufahrt in das Parkhaus von der 
Pfarrstraße aus nicht möglich ist. 
Auch sollte durch Hinweistafeln in 
der Oberstadt erklärt werden, wo sich 
die Einfahrt genau befindet. Generell 
aber ist er der Meinung: »Wir müssen 
mit breiter Brust auftreten und nicht 
mit eingezogenem Kopf.«

»Wir sind die Oberstadt«
 Griffige Promotion-Aktion mit Plakaten zur Imagepflege gestartet

Das hätte auch Hans Kuony gefallen: Stefan Albrecht (li.) und Christoph Ainser 
wollen mit einer Plakataktion das Image der Oberstadt heben. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Ein neuer »dm«-Dro-
geriemarkt soll an der Achenstraße in 
Stockach in unmittelbarer Nähe des 
»Aach-Centers« entstehen. Wie In-
vestor Patrick Laye, Geschäftsführer 
der Laye GmbH in Sulz am Neckar, 
auf Nachfrage mitteilt, wurden die 
entsprechenden Unterlagen bereits 
eingereicht. In zwei bis drei Wochen 
rechne er mit der Baugenehmigung, 
dann könne im Januar oder Februar 
mit dem Abriss der vorhandenen Ge-
bäude begonnen werden. Mit einer 
Fertigstellung des etwa 2,2 Millionen 
teuren Baus ist laut Patrick Laye bis 
Mitte 2013 zu rechnen. 
Es werde darauf geachtet, dass sich 
der Neubau passend in die Umge-
bung einfüge, verspricht der Investor. 
Die Maße des Baukörpers gibt er mit 
900 Quadratmetern an - davon sind 
780 Quadratmeter Verkaufsfläche, 
den Rest machen Lager- und Sozial-
räume aus. Vor dem Gebäude werden 
34 Parkplätze für Kunden zur Verfü-
gung stehen, neben dem Eingangs-
portal wird eine Werbe-Stele ange-
bracht, und der Komplex wird mit ei-
nem Pultdach versehen. In dem neu-
en Markt wird laut Patrick Laye das 
übliche »dm-Sortiment« angeboten, 
und bis zu acht Mitarbeiter sollen 

dort beschäftigt werden. Die unmit-
telbare Nähe zum »Drogeriemarkt 
Müller« im »Stadtwall-Carrée« und 
zum »Aach-Center«, das auch Droge-
rieartikel führt, schreckt Patrick Laye 
nicht. »Müller« würde sich vom Sorti-
ment her von der »dm-Kette« unter-
scheiden, würde auch Artikel wie 
Spielwaren führen, und Überschnei-
dungen würde es nur bei 20 bis 30 
Prozent der Waren geben. 
Es habe sich in der Vergangenheit 
gezeigt, dass umliegende Geschäfte 
mit Blick auf Kaufkraft, Kundenfre-

quenz und Belebung von der Ansied-
lung eines »dm-Markts« profitieren 
würden, so Patrick Laye. Denn der 
Einkaufsradius würde bei seiner Ket-
te zehn Minuten betragen - das wür-
de auch den anderen Geschäften zu 
Gute kommen. 
In Horb am Neckar etwa sei ebenfalls 
in unmittelbarer Nähe ein »Müller-
Markt«, und er habe keine Einbußen 
durch die »dm-Kette« zu beklagen. Im 
neuen Stockacher »dm-Markt« rech-
net Patrick Laye mit etwa 1.000 zah-
lenden Kunden am Tag. 

Stockach erhält »dm-Markt«
 2,2-Millionen-Projekt soll bis Mitte 2013 fertig gestellt sein

In Stockach soll ein neuer »dm«-Drogeriemarkt« entstehen.

SONDERSEITEN

AB SEITE 11

In der Ferienzeit
 wöchentlich

mit jeder Menge
Freizeittipps!

IHR PERSÖNLICHES KAUFHAUS

Bitte beachten Sie unsere Beilage!

Deckfarbkasten,
12 Farben u. 1 Tube 

Deckweiß

4.99

Schüleretui, 
50-tlg.

3.99

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9.6, außerorts 6.0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

ab 1 . 90,– €**1 7
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Ein großer Schritt für Eigeltingen: Das Gebäude neben dem Rathaus 
in der Krumme Straße wird wegen der geplanten Erweiterung des 
Verwaltungssitzes abgebrochen. swb-Bilder: Gemeinde Eigeltingen 

Eigeltingen (swb). Die Arbeiten 
für die Sanierung und Erweite-
rung des Rathauses in der 
Krumme Straße in Eigeltingen 
haben begonnen - der Platz für 
die anstehende Baumaßnahme 
wird jetzt durch erste Abriss-
maßnahmen geschaffen. 
Die Tage des alten »Wissler-Ge-
bäudes« in der Krumme Straße 
neben dem Verwaltungssitz 
sind laut einer Pressemitteilung 
von Bürgermeister Alois Frit-
schi gezählt. Die Abbrucharbei-
ten haben begonnen. »Da ein 
Teil der Außenmauern erhalten 
bleibt, wurde Stockwerk um 

Stockwerk einzeln abgetragen«, 
heißt es in der Presseerklärung 
aus dem Rathaus. 
Die Abbrucharbeiten werden 
daher einige Tage in Anspruch 
nehmen. Nach dem Abbruch 
läuft dann der Neuaufbau für 
für die geplante Rathauserwei-
terung weiter, und, so die Pres-
semitteilung, Ende September 
oder Anfang Oktober soll mit 
den Erd-, Maurer- und Beton-
arbeiten begonnen werden: 
»Stein um Stein wird man das 
neue Rathaus wachsen sehen 
können«, freut sich der Verwal-
tungschef.

Stein um Stein 
Rathaus-Erweiterung in Eigeltingen 

Raum Stockach (swb). In der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Stockach, zu der neben der 
Hans-Kuony-Stadt die fünf 
Umlandgemeinden gehören, le-
ben mit Stand vom 31. März 
32.218 Personen, teilt das sta-
tistische Landesamt in Stuttgart 
mit. Nach den Berechnungen 
der Behörde sind in Stockach 
16.540 Menschen zu Hause. In 
Bodman-Ludwigshafen wurden 
4.499 Männer und Frauen ge-
zählt, in Eigelingen waren es 
3.627 und in Orsingen-Nenzi-
nen 3.250. In Mühlingen woh-
nen 2.305 Personen, in Hohen-
fels 1.997. Die Einwohner von 

Stockach verteilen sich auf die 
Kernstadt und die Stadtteile. 
Hier gibt das statistische Lan-
desamt in Stuttgart mit Stich-
tag vom 31. Juli 2012 folgende 
Bevölkerungszahlen an: Stock-
ach - 8.129 Personen; Espasin-
gen - 694 Personen; Hindel-
wangen - 1.387 Personen; Hop-
petenzell - 540 Personen; 
Mahlspüren im Hegau - 459 
Personen; Mahlspüren im Tal - 
254 Personen; Raithaslach - 
344 Personen; Seelfingen - 355 
Personen; Wahlwies - 2.098 
Personen; Winterspüren - 802 
Personen; Zizenhausen - 1.262 
Personen. 

Wo Menschen leben
Die Gemeinschaft in Zahlen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 06.09.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Fr., 07.09.: See-Apotheke 
Ludwigshafen, Hauptstr. 10,
Bodman-Ludwigshafen;
Neue Stadtapotheke, Sankt-
Johannis-Str. 1, Radolfzell

Sa., 08.09.: Stadtapotheke Über-
lingen, Franziskanerstr. 7,
Überlingen;
City-Apotheke, Breite Str. 8, 
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Hauptstr. 5,
Rielasingen-Worblingen

So., 09.09.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 a, Owingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, 
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, 
Bahnhofstr. 3, Engen

Mo., 10.09.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

Di., 11.09.: Apotheke in der 
St.-Johann-Str. 16, Überlingen;
Apotheke Sauter, Ekkehard-
str. 18, Singen

Mi., 12.09.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Haydn-Apotheke, Konstanzer
Str. 75, Radolfzell

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
08.09./09.09.:
Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 973;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
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WICHTIGE INFORMATION:
Ab sofort sind wir in unserer Stockacher
 Geschäftsstelle in der Salmannsweiler
Straße 2 in Stockach (gegenüber der
St.-Oswald-Kirche) am Montag und
Dienstag jeweils von 8.15 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr für Ihre
 Kleinanzeigenaufträge und den
 Kartenvorverkauf da.
Die telefonische
 Anzeigenannahme erreichen Sie
unter 07771/9331-0.

Rund um die Uhr an sieben Tagen
der Woche können Sie Ihre

 Kleinanzeigen unter
www.wochenblatt.net/kleinanzeigen

aufgeben.

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

einfach lecker
Zitronenpfefferbraten,

Zigeunerbraten,
Schweinebraten

100 g € 1,59

Grill-Aktion!
Hähnchen-
brustfilet

gerne auch mariniert
100 g € 1,09

die beliebte Vesperwurst
Hausmacher

Rot- und
Speckwurst

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Fleischsalat

oder
Fleischsalat light
100 g      € 0,69

die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,15

für den Grill

Bauernbratwürste
frisch oder
geräuchert

100 g € 0,99

immer beliebter
Schweineschnitzel

mager, auch als
Minutenschnitzel

100 g € 0,99

Aktion! Aktion! Aktion!
Schweinefilet

oder Filetspießle
frisch

100 g  € 1,49

der Klassiker

Nürnbergerle
für Grill und Pfanne

100 g € 0,99
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Toilettenpapier
Kamille & Aloe Vera, 3-lagig

8 Rollen á 150 Blatt

Knallerpreis!
Preis gültig vom 06.09. - 08.09.2012

* 2,28

1,49

Sie sparen:35%
Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden sie unter www.thomas-philipps.de

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.



WIRTSCHAFTEN

In seinem Vortrag mit dem Titel 
»Was verraten uns die Wirtshaus-
schilder?« zeigt Dr. Werner Fischer 
am Montag, 17. September, um 20 
Uhr im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach eine Auswahl 
von etwa 100 Aufnahmen, die er in 
den letzten 40 Jahren aufgenom-
men hat. 

KÜRBISSE

So schnell vergeht die Zeit: Am 
Donnerstag, 6. September, findet 
der letzte der diesjährigen elf 
Abendmärkte auf dem Radolfzeller 
Marktplatz statt. Der Abendmarkt-
Akt steht unter dem besonderen 
Thema »Kürbis«. Die Marktteilneh-
mer haben sich kulinarisch einiges 
einfallen lassen. Schlemmer kom-
men bei Kürbissuppe, Zwiebel-
Dünnele, Gourmet-Burger mit Bio-
Kürbis oder süßem Fladenbrot voll 
auf ihre Kosten. Für Kinder stellt 
die Aktionsgemeinschaft Kürbisse 
bereit, die Vorort ausgehöhlt und 
zu einem gruseligen Kürbisgeist 
geschnitzt werden können.
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Radolfzell (gü). Er ist kein Mann der 
lauten Worte, doch seine Worte ha-
ben Gewicht: Der Radolfzeller Di-
plom-Lebenskünstler Josef »Sepp« 
Bögle stellte am Montag sein jüngs-
tes, literarisches Werk »Liebe dein Le-
ben« in der Buchhandlung »Greuter« 
vor. Die Stuttgarter Zeitung bezeich-
nete ihn als »Faktotum« der Stadt Ra-
dolfzell und »Diogenes vom Boden-
see«, wegen seiner philosophischen 
Ambitionen - und diesem Ruf wurde 
Bögle auch am Montag gerecht. 
Geschrieben hatte der Autor und Le-
benskünstler sein Buch auf Lanzaro-
te, wie er den etwa 60 Gästen, die 
den Weg in die Radolfzeller Buch-
handlung gefunden hatten, erklärte. 
»Eigentlich wollte ich nichts schrei-
ben, doch am dritten Tag nahm ich 
Füller und Papier zur Hand und fing 
an zu schreiben«, so Bögle. 
Heraus kam dabei ein bunter Mix aus 

Lebensweisheiten und Anekdoten. Im 
Mittelpunkt des neuen Bögle-Werkes 
geht es jedoch um die Kunst am Le-
bens selbst. Ein kleines Lächlen hier, 
ein von Herzen kommendes Danke 
dort, ein einfaches Bitte oder wenn 
nötig eine ernstgemeinte Entschuldi-
gung - Bögle weiß worauf es im täg-
lichen Leben ankommt. »Es ist jedoch 
schade, dass diese Kleinigkeiten bei 
vielen Menschen verloren gegangen 
sind«, erklärt der Autor. Dabei seien 
das alles Dinge, die von Kindheit an 
ge- und erlernt werden. Und das alles 

will der Lebenskünstler mit seinem 
Werk wieder zurück in die Köpfe sei-
ner Leser bringen. Seinen Beruf hat 
Bögle seit 15 Jahren an den Nagel 
gehängt, um ein einfacheres - aber 
nicht minder glückliches Leben zu 
führen. Dabei hat er nicht nur viele 
neue Seiten an sich selbst entdeckt, 
sondern auch einiges über die Welt 
erfahren. Gier und Argwohn nehmen 
immer mehr zu. Dass hat Bögle, der 
seinen Beruf vor über 15 Jahren an 
den Nagel gehängt hat, um ein einfa-
cheres - aber nicht minder glückli-
ches - Leben zu führen, auf seinen 
vielen Reisen hautnah erlebt. »Von 
100 Leuten grüßt mich gerade einmal 
einer«, sagt er. Dabei würde ein klei-
ne Änderung im eigenen Verhalten 
große Wirkung hervorrufen. Schließ-
lich koste ein kleines Lächeln nichts. 

Diogenes vom Bodensee
Josef »Sepp« Bögle stellt neues Buch vor

Der Radolfzeller Diplom-Lebens-
künstler Josef »Sepp« Bögle stellte am 
Montag sein jüngstes Werk »Liebe 
dein Leben« in den Räumlichkeiten 
der Buchhandlung »Greuter« vor. 

swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Der nächste Nord-
stern-Flohmarkt findet am Samstag, 
8. September, auf dem Parkplatz vor 
dem BSV-Vereinsheim statt. Zwi-
schen 7 und 16 Uhr kann dann nach 
Herzenslust geshoppt, gefeilscht und 
gehandelt werden. 

Flohmarkt lädt 
zum Shoppen ein

LESERBRIEFE

Radolfzell (swb). Zur aktuellen Akti-
on der Aktionsgemeinschaft Radolf-
zell wird uns geschrieben:
»Das Erscheinungsbild unserer schö-
nen Altstadt wurde offenbar nach 
dem Motto vom geschenkten Gaul 
»bereichert«. Aus der beabsichtigten 
löblichen Aktion Blumenschmuck 
der Aktionsgemeinschaft wurde mei-
nes Erachtens leider eine Aktion Blu-
menkübel-Gigantismus.
Anstelle von Blumenschmuck domi-
nieren nunmehr diese stillosen und 
klotzigen Riesengebilde das Stadt-
bild. Aus der angestrebten Bereiche-
rung durch Pflanzen- und Blumen-
schmuck ist eine Blumenkübelschau 
im Monsterstil geworden.
Beim Anblick der Kübelkolosse er-
scheint der Begriff Kitsch nahe lie-
gend. Nur das Hinzufügen von über-
großen Gartenzwergen könnte diese 
Wahrnehmung noch steigern. Im Üb-
rigen dürfte der Anblick der Kübelgi-
ganten im Winter noch aufdringli-
cher erscheinen, wenn von der Be-
pflanzung nur noch Gestrüpp übrig 
bleibt. 
Vielleicht wäre für die Entschei-
dungsträger für Stadtverschönerung 

ein Blick in die Nachbarstädte hilf-
reich. Dort liegt der Schwerpunkt auf 
üppigem Blumenschmuck in unauf-
dringlichen edlen Pflanzgefäßen. 
Diese sind zum Beispiel in Überlin-
gen aus Granit und zeitlos schön.«

Wilfried Kromer, Radolfzell

Monster-Blumentöpfe 
sorgen für Diskussion

Stockach (sw). Das kann dem erfah-
rendsten Mitarbeiter trotz aller Rou-
tine passieren: Plötzlich taucht im 
Berufsalltag etwas Neues, Unerwar-
tetes, Ungewöhnliches auf, und er 
weiß nicht, wie er reagieren soll. Sol-
che Situationen möchte das Stock-
acher Krankenhaus vermeiden, in-
dem es in seiner innerbetrieblichen 
Mitarbeiterfortbildung neue Wege 
geht. Durch die Einführung von 
»CNE«. Die Abkürzung steht für »Cer-
tified Nursing Education«, was laut 
Anbieter am besten mit »multimedia-
lem Fortbildungsprogramm für die 
Pflege« übersetzt wird. Christian 
Metzger, Salesmanager beim Thieme-
Verlag in Stuttgart, stellte das Pro-
gramm in einer ersten Infoveranstal-
tung in der Klinik vor, im Oktober 

soll ein ausführlicher Workshop tie-
fere Erkenntnisse bringen.
Die Kosten für »CNE« beziffert Kli-
nikdirektor Martin Stuke mit 2.500 
bis 3.000 Euro pro Jahr - Ausgaben, 
die sich der Förderverein und das 
Krankenhaus teilen. Zunächst für 
drei Jahre. Doch eine Fortführung ist 
gewollt und gewünscht, betont Hu-
bert Steinmann vom Förderverein. Er 
ist von der Neuerung vollkommen 
überzeugt. Hält sie für das »Medium 
der Zukunft«. Denn: »Die reine Zeit 
der Fachzeitschriften ist vorbei«. 
Durch das neue Fortbildungspro-

gramm erhofft er sich einen Quali-
tätsvorsprung, der Stockachs Klinik 
weiter voranbringt. Auch Norbert 
Ludewig von der Pflegedienstleis-
tung gehört zu den Fans des Pro-
gramms: In Fachzeitschriften würden 
nur bestimmte Themen behandelt. 
Bei dringenden Anfragen sei das 
Nachschlagen da oft schwierig. 
Das soll bei »CNE« laut Christian 
Metzger anders sein. Das Programm 
besteht aus fünf Elementen: einem 
Magazin, das in die einzelnen Lern-
felder einführt, einem Heft mit ver-
schiedenen Themen, in die sich Mit-
arbeiter einlesen können, und Semi-
naren, die aber extra zu bezahlen sei-
en. Ein Filetstück ist aber der Online-
Auftritt, der 350 vertonte Kurzfilme, 
84 Bücher, die Inhalte der Zeitschrif-

ten und Wissensstoffe zu verschiede-
nen Themen beinhaltet. 
Und ein weiteres Sahnehäubchen ist 
der Expertenrat: Mitarbeiter stellen 
per E-Mail eine drängende Frage, die 
dann innerhalb von zwei Tagen per 
E-Mail mit Literaturangaben und 
ausführlichen Erklärungen beant-
wortet wird. Dafür steht laut Christi-
an Metzger ein Expertengremium 
von 25 Fachleuten zur Verfügung. 
Seit 2007 wird »CNE« angeboten und 
wird aktuell von 380 Kliniken mit 
insgesamt etwa 90.000 Mitarbeitern 
genutzt. 

Neue Internet-Pflege
Klinik mit virtueller Mitarbeiterschulung

Christian Metzger stellte das neue Fortbildungsprogramm »CNE« im Stockacher 
Krankenhaus vor. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Der Zweckverband 
»Interkommunales Gewerbegebiet 
Blumhof« wird am Mittwoch, 12. 
September, zu einer öffentlichen Sit-
zung einberufen. Das Gremium 
kommt um 18 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses in Ludwigshafen zu-
sammen. Auf der Tagesordnung ste-
hen Mitteilungen und Baugesuche.

Zweckverband 
kommt zusammen 

Stockach (swb). Die Ausstellung 
»Iszenierte fotografische Wirklichkei-
ten - Fotokunst zum elementaren 
Thema Wasser« ist von Freitag, 14., 
bis Sonntag, 23. September, in der 
Bodenseefoto-Galerie in der Haupt-
straße 15 in Ludwigshafen zu sehen. 
Gezeigt werden Aufnahmen der Fo-
tografin Isabell Munck. 

Das Element 
Wasser

Am 8. September sucht Sun-
shine-Casting, Deutschlands
größte Kinder-Casting-Agen -
tur, in Singen Kinder, Babys,
Jugendliche und Erwachsene
für TV-Serien, Kinofilme, TV-
Spots und Werbe-Shootings.
Dabei kommt es auf Ausstrah-
lung, Typ und Kamerafestig-
keit an. Kunden der Agentur
sind RTL, Super RTL, PRO7,
VW, NIVEA, Knorr etc. Wer
am Casting teilnehmen
möchte, kann sich anmelden
unter Telefon 02234
9793814 oder E-Mail: cast-
ing@sunshine-casting.com.
Mehr Infos unter 
www.sunshine-casting.com.

Kinder-Casting in Singen
Film, TV und Werbung suchen neue Gesichter

Anzeige

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel +49 (0)77 71 87 88-0
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So schön war das 37. Altstadtfest in Radolfzell
Trotz Regen lockten die 120 Verkaufsstände wieder tausende Besucher in die Altstadt

Sehr begehrt bei Klein und Groß waren die »gekneteten« Luftballons in der 
Schützenstraße. swb-Bild: pud

Die fetzige Musik der »Gostriders« juckte bei manchen in den Beinen und lud zu 
einem kleinen Tänzchen durch die Altstadt ein. swb-Bild. pud

Sein Verhalten im Straßenverkehr konnte man am Fahrradsimulator der Kreis-
verkehrswacht Konstanz-Hegau testen. swb-Bild: pud

Aus einem Bierwagen einer Memminger Privatbrauerei kam der Gerstensaft 
frisch gezapft direkt ins Glas. swb-Bild: pud

Nicole Scholz aus Steißlingen zog mit 
ihrer fantastischen Stimme zahlrei-
che Zuhörer an. swb-Bild: pud

Auch in diesem Jahr waren Bürger 
aus der Partnerstadt Istres vertreten, 
um ihre Produkte zu verkaufen. 

Radolfzell (pud). Dort, wo man nor-
malerweise in gemütlicher Atmo-
sphäre chillen, chatten und Infos 
checken kann, ist im Augenblick Ru-
he eingekehrt. Das Jugendcafé Café 
Connect in der Bahnhofstraße macht 
Sommerpause, weil auch viele Ju-
gendliche während der Ferien ver-
reist sind. In der ersten September-
woche macht es wieder auf, so dass 
man dann, wie gewohnt, gute Musik, 
Snacks und Getränke genießen kann. 
Eva-Maria Beller, Leiterin der Ra-
dolfzeller Stadtjugendpflege, ist zu-
versichtlich, dann das von drei auf 
zwei Ansprechpartner dezimierte 
Team der mobilen, offenen Jugend-
arbeit komplettiert zu haben. 
So wird derzeit für den mobilen Ju-
gendpfleger Sebastian Vogt, der im 
Mai als Stadtjugendpfleger nach En-
gen gegangen ist, die Nachfolge ge-
regelt. Beller freut sich, dass das erst 
im März des Jahres eröffnete Café 

Connect angenommen wird. »Die 
Niedrigschwelligkeit des Ladens in 
der Innenstadt hat sich bewährt«, 
weiß sie. So wird der Treff sehr gern 
von Jugendlichen genutzt, um sich 
Informationen einzuholen. »Das Da-
bleiben hat sich noch nicht so einge-
stellt«, so Beller weiter. Besonders gut 
angenommen wurde das diesjährige 
Radolfzeller Jugendferienprogramm. 
»Viele Veranstaltungen waren bereits 
innerhalb kürzester Zeit ausgebucht«, 
berichtet Beller. 
Um weiter wahrgenommen zu wer-
den, gehen die Gäste und die »Betrei-
ber« des Cafés, Susanne Schmidt und 
Rolf Weishaupt, bewusst an die Öf-
fentlichkeit. 
So hat man am kürzlichen Altstadt-
fest mit einem b.free-Saftladen in der 
Kirchgasse mitgemacht und man 
wird beispielsweise den beliebten 
Spieleabend der Stadtbibliothek im 
Café durchführen. 

Chillen, Chatten, 
Checken und Snacken

Derzeit hat das Café Connect geschlossen. Doch jugendliche Besucher waren nicht 
untätig. Sie nahmen am Altstadtfest mit einem b.free-Stand teil. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Wo einst Milch, 
Käse, Joghurt und weitere Milchpro-
dukte hergestellt wurden, hat sich 
heute ein erfolgreiches Veranstal-
tungshaus etabliert. Von Kabarett 
und Theater bis hin zu Messen und 
Firmenveranstaltungen, für jede Ver-
anstaltung bietet das Milchwerk den 
richtigen Rahmen. In diesem Jahr 
feiert das Tagungs-, Kultur-, und 
Messezentrum sein zwanzigjähriges 
Jubiläum. Unter dem Motto »20 Jah-
re – 20 Highlights« wird ab Oktober 
ein Jahr lang gefeiert. Bei zwanzig 
großartigen und abwechslungsrei-
chen Veranstaltungen unterschied-
lichster Art findet garantiert jeder 
sein persönliches Highlight.
Die Auftaktveranstaltung zum Jubi-
läum findet am 3. Oktober statt. Bei 
der großen Jubiläums-Show können 
die Besucher einen erfrischenden 
Rückblick auf 20 Jahre Milchwerk 
werfen. Ganz nach dem Motto, »kul-
turell erste Sahne« führt der Modera-
tor Tobias Bücklein durch das Pro-
gramm. Geboten werden musikali-
sche und kabarettistische Einlagen. 
Am 30. Oktober wird Benjamin 
Blümchen mit seiner Lieder-Show 
»Törööö im Zoo« zu Gast sein. Der 
beliebteste sprechende Elefant lädt 
die ganze Familie zum Singen, La-
chen und Tanzen ein. Mit dem tradi-
tionellen Herbst-Jazz wird die Veran-
staltungsreihe am 16. November 
fortgeführt. Wie in den letzen Jahren 
wird wieder Kurt Lauer mit seiner 
Swiss-German-Dixie-Corporation 
für gute Unterhaltung und einen un-
vergesslichen Abend sorgen. Mit Pa-
pi’s Pumpels werden dann am 17. 
November die 70er Jahre ins Milch-
werk einziehen. Das erste Quartal des 

Jubiläums schließt Glasperlenspiel 
mit Heimspiel am See, dem X-Mas 
Konzert, am 22. Dezember ab. Das 
Singer-/Songwriter-Duo aus Stock-
ach schafft es den Zeitgeist und die 
Sehnsucht der heute jungen Genera-
tion einzufangen und verzaubert die 
Konzertbesucher mit ihrer Freude, 
Natürlichkeit und Authentizität.
2013 geht es unter anderem mit 
»Diamanten aus Volksmusik und 
Schlager«, »Topas – Surprise«, die 
Magier-Show, einer Tanzveranstal-
tung bei »Tanz in den Mai« und vie-
len weiteren Highlights weiter. Wei-
tere Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen finden Sie im Inter-
net unter www.milchwerk-radolfzell.
de. 
Karten gibt es ab sofort bei der Tou-
rismus- und Stadtmarketing Radolf-
zell, bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und unter www.reserv-
ix.de. 

Jubiläum im Milchwerk
20 Highlights stehen für den Geburtstag an

Das Radolfzeller Milchwerk feiert in 
diesem Jahr seinen 20. Geburtstag 
mit tollen Veranstaltungen. 

RADOLFZELL LÄUFT
Bei heutigen Sportevents sind sie
nicht mehr zu übersehen, die soge-
nannten Kinesio-Tapes. Aber nicht
nur Profis benutzen die Bänder, son-
dern auch immer mehr Hobbysport-
ler schwören auf ihre heilende
Wirkung. Die Tapes sollen den Blut-
fluss anregen, Schmerzen lindern
und Muskeln entspannen.
Aber auch ganz normale Hausmittel-
chen helfen Sportlern bei dem ein
oder anderen Wehwehchen. So hilft
die »Pech«-Regel (Pause, Eis, Com-
pression, Hochlagerung) bei Muskel-
zerrungen. Bei Entzündungen helfen
dicke Quark-Wickel. Auftragen, mit
Klarsichtfolie umwickeln und 20 Mi-
nuten einwirken lassen. Dann abwa-
schen. Die Wickel kühlen enorm und
lindern die Entzündungen. Grund-
sätzlich gilt: Vor dem Sport hilft
Wärme gegen Wehwehchen, danach

kann Kälte für
Schme r z -
linderung
sorgen.

WOCHENBLATT
Das

trainiert
mit!

nur noch
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Unsere 
Leistungen:

Betrieb und Familie sind mit der
Stockacher Stadtgeschichte eng
verknüpft. Heute ist »Metallbau
Reiser« in der Höllstraße 1 ein
moderner Schlossereibetrieb,
und Walter Reiser bringt zusam-
men mit acht langjährigen Mit-
arbeitern, darunter zwei Meis -
tern, Metall richtig gut in Form.
Doch früher, als Stockach noch
eine Postkutschenstation gewe-
sen war, hatten Angehörige der
Familie Reiser die Pferde be-

schlagen. Denn seit Generatio-
nen wurde in der Familie der Be-
rufsstand des Schmieds gepflegt
und ausgeübt. Als mit dem
 Eisenbahnnetz aber eine moder-
nere Form der Fortbewegung
aufkam, wurde vor 92 Jahren
aus dem Schmiede- ein Schlos-
sereibetrieb. 
Ein Schlosserreibetrieb, der trotz
aller historischen Wurzeln und
der Verankerung in der Tradition
mit der Zeit geht und sich mo-

dern präsentiert. 1982 zog das
Unternehmen von der Kaufhaus-
straße in ein zeitgemäßes, gro-
ßes Betriebsgebäude in der
Höllstraße um. Walter Reiser hat
den Betrieb 1989 von seinem
Vater Max Reiser übernommen
und beschäftigt neben seinen
langjährigen Mitarbeitern auch
zwei Auszubildende. Er ist stolz
auf sein Team: »Meine Mitarbei-
ter können alles - von der Pla-
nung und der Fertigung bis hin

zur fertigen Montage.« Die in
seinem Betrieb hergestellten
Metallobjekte werden ganz
nach den Wünschen der Kun-
den angefertigt. Zum besonde-
ren Service gehört auch eine
ausgiebige Beratung. Und so
entstehen Geländer für den
Innen- und Außenbereich, Trep-
pen, Kunstschmiedearbeiten,
Vordächer, Haustüren, Sonder-
anfertigungen, Schaufensteran-
lagen ...

Metallideen in guter Form
Metallbau Reiser setzt aus Tradition auf Moderne

Walter Reiser
metallbau-reiser.de

Winterspürer Straße 17a
78333 Stockach

Tel. 0 77 71 – 9 10 50 
Fax 0 77 71 – 9 10 51

www.fensterbau-wurst.de

FENSTERBAU · GLASBAU ·
METALLBAU

Stuckateurbetrieb 
T. DIECKMANN

Am Graben 10,
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 07771 875891 
Fax 07771 875892
www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt” nichts ab –
auf uns können Sie sich verlassen!

Rudolf Nagel
Meßkircher Str. 130

78333 Stockach
Tel. 07771 / 1862
Fax 07771 / 5994

www.fliesen-nagel.de

Fliesen • Mosaik
Natursteinverlegung

Nenzingen

Telefon:
0 77 71 –
3 3 8 2

Schlosserei · Metallbau
Walter Reiser

Wir bringen Metall
in Form.

Geländer · Gitter · Zäune ·
Treppen · Tore ·

Haustüren · Fenster ·
Edelstahlverarbeitung

Schlüssel und Aufsperrdienst

Höllstraße 1
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 93 64-0
Telefax 0 77 71 / 93 64-20

E-Mail: info@metallbau-reiser.de
Internet: www.metallbau-reiser.de

0 77 71 / 91 60 13
0 77 71 / 91 60 14

fon
fax

W. Sordon

Gärtnermeister

Am Graben 2

78539 Nenzingen

e-mail

t
t

t

Meisterbetrieb mit Tradition
Geländer für Innen und Außen
Treppen für Innen und Außen
Gitter
Zäune und Tore
Wintergärten und Balkone
Schaufenster und Eingangs-
elemente
Carports und Vordächer
Edelstahlverarbeitung
Schlüssel- und Aufsperrdienst
Thermisch getrennte Türen aus Stahl
Individuelle Fertigung von Metall-
objekten

Hägleweg 9
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 07774 / 93 99 90
Fax 93 99 933

www.joos-holzbau.de

»Metallbau Reiser« verwirklicht
individuelle Wünsche und konzi-
piert Einzelanfertigungen wie
Schreibtische, Briefkästen oder
Sprechanlagen und mehr. Groß-
aufträge wie Metallarbeiten an
der Kläranlage des Abwasser-
zweckverbands Stockacher
Aach, am Bahnhof in Konstanz
oder an der Fußgängerbrücke
in Sipplingen werden ebenso
kompetent erledigt wie kleinere
Arbeiten bei Privatkunden.

Mi., 5. September 2012
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Mühlingen-Hecheln (stu). Dass Kü-
he in aller Regel nicht lila sind und 
Trinkmilch von Kühen stammt, ist 
den Menschen in der ländlichen Re-
gion des Hegaus noch durchaus be-
wusst. Einen tieferen Einblick in die 
moderne landwirtschaftliche Arbeit 
durften sich die zahllosen Besucher 
der Aktion »Gläserne Produktion«, 
auf dem Hof der Familie Traber in 
Mühlingen-Hecheln, verschaffen. 
Und dabei bekamen sie viel geboten.
»Viele verknüpfen Landwirtschaft 
mit romantischen Vorstellungen. 
Diese Menschen haben zu wenig un-
mittelbare Berührung mit Land- und 
Viehwirtschaft, und sie meinen über 
aus Medien vermittelten Informatio-
nen zu wissen, wie Landwirtschaft 
funktioniert oder zumindest funktio-
nieren sollte«, erklärte Bürgermeister 
Manfred Jüppner nach dem Gottes-
dienst in der St. Wendelin-Kapelle 
zur Eröffnung und dankte dem Fami-
lienbetrieb für die gebotene Platt-
form. Bei den Führungen über das 
landwirtschaftliche Anweisen stell-
ten Hofbetreiber Markus Traber und 
Otto Körner vom Fachverband Bio-
gas die Biogasanlage vor. Sie liefert 
150 Kilowatt elektrische sowie 180 
Kilowatt thermische Energie und 
wird zu 60 Prozent mit Gülle vom 
Hof sowie vom Nachbarhof und zu 
40 Prozent mit nachwachsenden 
Rohstoffen gespeist. 
Durch die erzeugte thermische Ener-

gie werden neun Haushalte und ein 
benachbarter Schweinestall beheizt. 
Es ist aber laut Markus Traber ge-
plant, »das ganze innere Hecheln 
komplett mit Wärme zu versorgen«.
Im neuen, letztes Jahr fertig gestell-
ten Stall, der den Tieren mehr Licht, 
mehr Luft und mehr Komfort bieten 
soll, konnten die Gäste moderne 
Melkroboter bei der Arbeit beobach-
ten. Die Milch der zwischen 60 und 
65 Kühe wird jeden zweiten Tag ab-
geholt und zu Käse verarbeitet. Au-
ßerdem präsentierte der Ausbil-
dungsbetrieb mit einem Azubi einen 
selbstreinigenden Selbstbedienungs-
Milchautomaten, an dem sich die 

Menschen gegen einen Obolus in 
mitgebrachten Gefäßen mit frischer 
unbehandelter Bauernhofmilch ver-
sorgen können. Die Milch muss aber 
vor dem Verzehr abgekocht werden. 
Der Automat ist die ganze Woche 
über von 7 bis 24 Uhr in Betrieb. 
Bei der Fleckviehschau der Zuchtver-
eine Hegau-Bodensee und Sigmarin-
gen buhlten 56 Kühe und fünf Kälber 
um die Gunst der Juroren, und 
Zuchtexperte Dr. Thomas Schmidt 
von der Rinderunion Baden-Würt-
temberg kürte die Kuh »Kennedy« aus 
dem Fleckviehzuchtbetrieb Franz 
Käppeler in der Gesamtwertung zur 
Miss Donau-Bodensee. 

Eine tierische Miss
»Gläserne Produktion«: Landwirtschaft stellt sich vor

Simon Käppeler präsentierte bei der Fleckviehschau »Kennedy« aus dem Zuchtbe-
trieb von Vater Franz Käppeler. Mit idealen Fleckvieh-Model-Maßen wurde die 
grazile Dame zur »Miss Donau-Bodensee« gekürt. swb-Bild: Struckat

Stockach (swb). Das Kulturzentrum 
der Stadt Stockach und das Mobile 
Kino aus Esslingen organisieren am 
Samstag, 15. September, einen Kino-
tag im Bürgerhaus »Adler Post«. Vier 
Filme werden gezeigt. Los geht es um 
14.15 Uhr mit dem Kinderfilm »Han-
ni und Nanni 2« ohne Altersbe-
schränkung. Um 16.15 Uhr kommen 
Zeichentrickfans bei »Ice Age 4 – voll 
verschoben« ab sechs Jahren auf ihre 
Kosten. »Und wenn wir alle zusam-
menziehen?« heißt der dritte Film um 
18.15 Uhr, der warmherziges, großes 
Kino bietet. Schließlich um 20.15 Uhr 
ist der Streifen »Dein Weg« ohne Al-
tersbeschränkung zu sehen, in dem 
es um sehr gefühlvolle Erlebnisse 
von Vater und Sohn auf dem Jakobs-
weg geht. Die Kinofilme laufen im 
Bürgerhaus auf großer Leinwand, die 
»Adler-Post« lässt sich voll verdun-
keln und bietet daher laut Veranstal-
ter eine ideale Kinoumgebung. Die 
Aufführungen kosten nachmittags 
vier Euro Eintritt und die Abendfilme 
fünf Euro. Tickets gibt es nur an der 
Kinokasse. Für Bewirtung ist gesorgt.
Organisiert wird der zweite Kinotag 
wieder in Kooperation mit dem Mo-
bilen Kino aus Esslingen von Klaus 
Friedrich. Er tourt mit seinem rollen-
den Kinomobil quer durchs Land und 
macht überall dort Station, wo es 
kein festes Kino mehr gibt. Im Ge-
päck hat er stets aktuelle Filme, die 
bundesweit gut gestartet sind und ein 
großes Publikum haben.

Starke Streifen, 
flotte Filme 

Stockach (swb). Beim Stockacher 
Sommerspaß, dem Sommerferienpro-
gramm der Stadt, sind bei verschie-
denen Angeboten noch Plätze frei: 
Am Donnerstag, 6. September, von 
17 bis 18 Uhr steht Sound-Karate auf 
dem Programm. Das moderne Karate 
mit Musik wird im Karate-Dojo in 
Stockach auf die Beine gestellt, Treff-
punkt ist an der Nellenburghalle in 
Stockach-Hindelwangen. Anmel-
dung unter 07771/80 23 00. 
Am Donnerstag, 6. September, gibt es 
von 18 bis 19 Uhr Selbstverteidi-
gung für Mädchen ab zwölf Jahren 
und alle interessierten Eltern. Anmel-
dung unter 07771/80 23 00. Am 
Donnerstag, 6. September, von 18 bis 
19 Uhr steht eine Stadtführung 
durch die historische Oberstadt an. 
Veranstalter ist das Stadtmuseum 
Stockach, Treffpunkt ist im Ein-
gangsbereich des »Alten Forstamts« 
in der Salmannsweilerstraße1 in 
Stockach. 
Am Freitag, 7. September, um 14 Uhr 
geht es auf zu einer Pilzwanderung 
unter dem Thema »Pilze erkennen – 
sammeln – zubereiten«. Mit dem 
Pilzexperten Georg Mutscheller wer-
den wichtige Merkmale der einzelnen 
Pilzarten erarbeitet, und es wird ge-
zeigt, wie sie sorgfältig gesammelt 
und zubereitet werden. Treffpunkt ist 
am Parkplatz beim Freizeitbad im 
Osterholz. Anmeldung bei der Tou-
rist-Info Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00.

Pilze und 
Stadtführung 



GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Eine Albwanderung mit Bür-
germeister Osswald unterneh-
men die Naturfreunde Schwan-
dorf-Gallmannsweil am So., 
9.9.; Treffpunk: 13 Uhr Orts-
verwaltung.

HONSTETTEN
MUSIKVEREIN
Sein Herbstfest veranstaltet der 
Musikverein Honstetten von 
Fr., 7.9., - Mo., 10.9., auf dem 
Festplatz in Honstetten.

MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zu einer aussichtsreichen Wan-
derung auf dem Hochrhein-Hö-
henweg von Tiengen über die 
Küssaburg (Mittagsrast, Ruck-
sackverpflegung) nach Klett-
gau-Grießen (Einkehr) lädt der 
Schwarzwaldverein Radolfzell-
Markelfingen am Sa., 8.9., Mit-
glieder und Gäste ein. Reine 
Länge: 19 km, je ca. 500 Hm 
Auf-/Abstieg. Treffpunkt: 7.30 
Uhr Bahnhof Radolfzell zur 
Fahrt mit BW-Ticket, Rückkehr: 
vorauss. 20.04 Uhr. Wander-
führer: Walter Biselli, Tel. 
07732/972106. Infos: www.
schwarzwaldverein-radolf-
zell.de.

MOOS
DLRG
Die Anmeldung und Trainings-
einteilung findet am Di., 11.9., 
von 17.45 bis 18.30 Uhr in der 
Wachstation in Iznang statt. 
Anmeldungen und Rückfragen: 
tl-a@moos.dlrg.de.

MÜHLINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptübung hält die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Mühlin-
gen, am Sa., 8.9., um 16 Uhr 
ab.

WANDERVEREIN
Wanderhock im Birken ist am 
Do., 6.9., um 20 Uhr.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 9.9., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5, 
in Radolfzell statt. Gäste sind 
eingeladen. Termine unter 
www.briefmarken-radolfzell.de.

KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Ra-
dolfzell jeden Montag von 
20-21 Uhr in der Tegginger-
Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. 
Info unter Tel. 12149.

KATZENHILFE-VEREIN
Der monatliche Stammtisch 
findet am Fr., 7.9., ab 18.30 
Uhr im Altstadtcafé/Restaurant 
in Radolfzell, Seestr. 61 für alle 
Katzenfreunde (auch Nichtmit-
glieder) aus Radolfzell und 
Umgebung statt. Anmeldung 
nicht erforderlich.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten: 
Mo., 19 Uhr, Laufen und Nord-
ic-Walking ab Altbohlparkplatz 
am Schützenhaus; Di., 18.30 
Uhr, Skigymnastik in der 
Sporthalle der Berufsschule 
Mezgerwaidring; Mi., 18 Uhr, 
Nordic-Walking ab Nordstern-
parkplatz; Fr., 19 Uhr, Rad-
fahrtraining, Messeplatz. Aus-
kunft: Reinhard Bolle, Tel. 
12165.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt 
sich am 1./2.9. bei den IVV 
Wandertagen in Oberzell sowie 
in Blumberg. Startzeiten in 
Oberzell am Sa., 7-14 Uhr, So., 
7-13 Uhr; in Blumberg am Sa. 
8-14 Uhr, So., 7-13 Uhr. Die 
IVV Wandertage in Fischbach 
sind am 8./9.9., Startzeiten: 
Sa., 11-16 Uhr, So., 7-13 Uhr.

Samstags-Führung der Com-
puRama Radolfzell: Führung 
immer samstags um 11 Uhr 
durch die CompuRama-Aus-
stellung im Seemaxx.
Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort: für 
Führerscheinbewerber aller 
Fahrschulklassen außer CE, C1 
am Sa., 8.9., 9-15.30 Uhr in der 
Fahrschule Schaffart, Tuttlin-
ger Str. 7, Stockach.  Anmel-
dung nicht erforderlich. Infos: 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 
Zelglestr. 6, Singen, Tel. 
07731-99830.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste: 8.9./9.9.2012: »Böh-
ringen«: Ev. Kirche Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! »Steißlingen«: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Herzberger). »Stockach«: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst in der 
Melanchthon-Kirche. «Sipplin-
gen«: So., 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit anschl. Sommerfest 
und Abschluss der Hörspielkir-
che in Sipplingen (Pfr. i.R. Bill-
mann). »Kattenhorn«: Petrus-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe (Pfr. Klaus). »Stein 
am Rhein«: Stadt: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst (Pfrin. J. Tra-
mer). 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 8.9./9.9.2012: »Ra-
dolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt mit Taufe, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier im Pfarrsaal. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier. »Güt-
tingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: Sa., 
17.30 Uhr Eucharistiefeier. 

»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Fest-
Gottesdienst. »Seelsorgeeinhei 
Mühlingen«: »Mainwangen«: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Seelsorgeein-
heit See-End«: »Bodman«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse. 
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Seelsorgeeinheit 
St. Oswald Stockach«: »Stock-
ach«: Loreto: Sa., 18.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Patrozini-
um (Pfr. Lienhard), So., 10.30 
Uhr Hl. Messe (Pfr. Lienhard), 
19 Uhr Orgelkonzert. »Hindel-
wangen«: So., 8.45 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Mutiu). »Hoppeten-
zell«: So., 9 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard). »Hegne«: Klosterkir-
che St. Konrad: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Allensbach«: 
St. Nikolaus: So., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. »Langenrain«: 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
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KURZ & BÜNDIG

Stockach (sw). Stockachs Ge-
schichte steckt voller Geschich-
ten. Und Dr. Yvonne Istas weiß 
viele. Schon im 16. Jahrhundert 
wurde am Nellenberg Wein an-
gebaut, und dieser Anbau ist 
bis hin zum Hägerweg doku-
mentiert, erzählt die Museums-
leiterin. Das heißt, eigentlich 
schreit sie die historischen Tat-
sachen hinaus. Denn sie be-
nutzt ein schweres Megaphon 
für ihren Vortrag, das sie auf 
der Mauer vor der St.-Oswald-
kirche abgestellt hat. So hat sie 
die nötige Lautstärke, so kön-
nen alle 70 Teilnehmer an die-
ser besonderen, etwa 90-minü-
tigen Stadtführung ihren Aus-
führungen lauschen. »Wo und 
wie man früher in Stockach 
zechte?«, lautet der Titel des 
Spaziergangs unter ihrer Lei-
tung, der am Dillplatz begann 
und vor dem Bürgerhaus »Al-
der-Post« in der Hauptstraße 
endet. Mit dabei ist SWR4, das 
»Bodenseeradio«, das Stockach 
eine ganze Stunde Sendezeit 
widmet. Von 16 bis 17 Uhr 
wurde im Rahmen der Sendung 

»Heimat erleben« live aus der 
Hans-Kuony-Stadt berichtet - 
Inhalte waren zuvor geführte 
Interviews, Teile der Stadtfüh-
rung und Einspielungen aus 
dem Bürgerhaus. 
Dort konnten sich die Teilneh-
mer nach der Stadtführung bei 
Kaffee und Kuchen stärken, die 
von den Landfrauen serviert 
wurden. Die Besucher kamen 
aus Stockachs weiterem Um-
kreis, aus Tuttlingen, Sigmarin-
gen, Meersburg oder Fried-
richshafen, und sie wurden von 
SWR 4 rekrutiert und für die 
Veranstaltung gewonnen. Ein 
Ziel der Aktion, laut Kultur-
amtsleiter Jörg Braun - Stock-
ach über die Grenzen des Land-
kreises hinaus weiter bekannt 
zu machen. Werbung zu ma-
chen für die Stadt, die nach sei-
nen Worten wegen ihrer zen-
tralen Lage einfach ideal ist für 
Ausflüge in die wunderbare 
Umgebung. 
Das haben auch schon die Vor-
väter gewusst. Denn Stockach 
war eine Postkutschenstation, 
ein Verkehrsknotenpunkt, ein 

Drehkreuz der Mobilität in frü-
heren Zeiten. Dadurch kamen 
viele Gäste, die mit Kost und 
Logis versorgt werden mussten. 
Ein Grund, warum die Hans-
Kuony-Stadt ein so reiches 
Gaststätten- und Brauereiwe-
sen hatte, hatte Yvonne Istas 
bei der Stadtführung erklärt. 
Um 1880 hatte Stockach die 
größte Anzahl an Wirtschaften 
im Vergleich zur Einwohner-
schaft in ganz Baden - 37 Lo-
kale bei 2.038 Einwohnern, 55 
Personen kamen auf eine Gast-
stätte. Mit solchen Schman-
kerln weiß Yvonne Istas ihre 
Zuhörer zu fesseln. Sie ist so ei-
ne Art wandelnder Werbesport 
für Stockach. Das weiß auch 
Bürgermeister Rainer Stolz zu 
schätzen. Bei der Begrüßung 
der Gäste von SWR4 war er voll 
des Lobes: Nach diesen Darle-
gungen könne er sich gleich 
noch ein zweites und drittes 
Mal in die Stadt verlieben. Das 
haben wohl auch die Besucher 
getan. Sie fanden die Geschich-
ten aus der Stockacher Ge-
schichte hochspannend.

Stockach erobert den Äther
Berichte aus Wirtschaft und Wirtschaften

Interessierte Besucher erfahren mehr über Stockachs »Wirtschaftsleben«. swb-Bild: Weiß 

Stockach (swb). Da ist Musik 
drin. Die Musikschule Stockach 
unter der Leitung von Helmut 
Hubov hat zum Schuljahresbe-
ginn am Montag, 10. Septem-
ber, viel im Angebot. Es stehen 
zur Auswahl:
Die Ballettabteilung unter der 
Rufnummer 07771/31 45 hat 
tänzerische Frühausbildung für 
Mädchen und Jungen ab drei 
Jahren, klassisches Ballett ab 
sechs Jahren, Förderklassen für 
begabte Kinder, Ballett für Da-
men und Herren aller Alters-
gruppen, Jazztanz für Anfänger 
und Fortgeschrittene sowie 
Gymnastik für Damen in ihrem 
Angebot. 
Die Musikabteilung unter 
07771/31 44 oder 45 26 und der 
Faxnummer 07771/31 44 bietet 
den Baby–Musikgarten von drei 
bis 18 Monaten mit erwachse-
ner Begleitung, Musikgarten I 
von 18 bis 36 Monaten mit er-
wachsener Begleitung, Musik-
garten II von drei bis fünf Jah-
ren mit erwachsener Begleitung, 
musikalische Früherziehung 
von 4,5 bis sechs Jahren, allge-
meine Musiklehre, Gehörbil-
dung, Harmonielehre, Gesang 
und Stimmbildung mit Klassik, 
Rock, Pop und Jazz, Dirigieren, 
Akkordeon und verschiedene 
Instrumente an. Freie Plätze gibt 
es in den Fächern Kinderoboe 
ab sieben Jahren, Oboe, Fagotti-
no ab fünf Jahren, Fagott, Kin-
dersaxophon ab sechs Jahren, 
Saxophon, Kinderhorn ab fünf 
Jahren, Horn, Miniposaune ab 
fünf Jahren, Posaune, Euphoni-
um, Tuba und Schlagzeug. Die 
Ausbildung erfolgt durch 30 di-
plomierte Fachlehrer. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, in vier 
Ensembles und Orchestern mit-
zuwirken - im  Streichensemble 
»Divertimento«, in Gruppenspiel, 
Schulorchester und Jugend-
Blasorchester. 
Auskünfte und ausführliche In-
formation bei der Musikschule 
Stockach in der Pfarrstraße un-
ter 07771/31 44.

Musik liegt 
in der Luft

VEREINSNACHRICHTEN

Zu gewinnen:
Samsung Full HD
LED TV, 46 Zoll

Freitag, 7. September, ab 11.00 Uhr und
Samstag, 8. September, ab 8.30 Uhr
2012 ist der lange Sommer der faszinierenden Spiele. Während London die olym-

ZentiGames

Höllturmpassage 1
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 28 28
Fax 0 77 32 / 5 70 42
info@zweirad-mees.de
www.zweirad-mees.de

VERLEIH REPARATUR

Inhaber                    
Bertram PauschVERKAUF



»HERBSTFEST« 
IN EIGELTINGEN-HONSTETTEN

Highlights im Herbst. Stimmung
im September. Halligalli in Hon-
stetten. Das »Herbstfest« des
Musikvereins bringt eine heitere
Note in den Herbst hinein. Das
Fest lässt den Ortsteil von Eigel-
tingen von Freitag, 7., bis Mon-
tag, 10. September, Kopf stehen.
Der Mix stimmt. Die Zutaten pas-
sen. Die Mischung funktioniert.

ocker-flockig startet es am Frei-
tag, 7. September, in eine neue
Runde. Da gibt es nämlich ab 20
Uhr »Freibier«. Stopp! Halt! Mo-
ment! Nein, nein. Damit ist nicht
gemeint, dass der geliebte Gers-
tensaft umsonst durch die Keh-
len rinnen darf – vielmehr tritt die
Partyband »Freibier« auf. 
Für alle, die es etwas rustikaler
lieben, ist Samstag, 8. Septem-
ber, der ideale Festtag. Denn
dann legen Vlado Kumpan und
seine Musiker um 20 Uhr los. Für
diesen Blasmusikabend gibt es
keinen Vorverkauf. Ab Samstag
gibt es zum Hörgenuss auch ku-
linarisch Köstliches. Schlacht-
platte, Ripple mit Kraut und
frisches Bauernbrot werden allen
munden, die vom Feiern hungrig
geworden sind. Die Essensaus-
gabe erfolgt ab 18.30 Uhr.
Prall gefüllt und vollgestopft ist
der Sonntag mit Feierlichem. Das
Frühschoppenkonzert um 11 Uhr

macht Müde morgens dank der
Musik des Musikvereins Titisee-
Jostal munter, und das können
sie gleich bleiben. Schließlich ist
Stimmung auch beim Nachmit-
tagskonzert ab 14.30 Uhr ange-
sagt. 
Dann nimmt der Musikverein Or-
singen das Stimmungsbarome-
ter in seine bewährte Hand und

sorgt dafür, dass es ständig auf
»hoch« steht. Um 17.30 Uhr kom-
men dann die bewährten Fest-
macher, die erprobten Schunkel-
könner, die erfahrenen Gute-

Laune-Garanten – die Bauernka-
pelle Mindersdorf legt los. Der
Eintritt zu diesem Vergnügen ist
frei. 
Klangvoll klingt das »Herbstfest«
am Montag, 10. September, aus.
Um 16 Uhr gibt es für Kinder das
Kinderfest und für Erwachsene
den Feierabendhock, der ab
18.15 Uhr in einen Bierabend
mündet. 
Zuerst ist die Jugendkapelle Hon-
stetten-Heudorf-Rorgenwies-
Eigeltingen-Aach an der Reihe,

die den Feierabend beschwingt
einläutet. Abends regieren dann
die Musiker der Musikkamerad-
schaft Langenrain-Freudental
und der Musikverein Eigeltingen
als Stimmungskönige. W eitere
Informationen zum »Herbstfest«
in Honstetten stehen unter
www.mv-honstetten.de. 

SPANNENDES PROGRAMM VON FREITAG, 7., BIS MONTAG, 10. SEPTEMBER

Einfach, weil sie’s können: Die Bauernkapelle Mindersdorf ist beim
»Herbstfest« in Honstetten zu hören. swb-Bild: Struckat

Mit »Freibier« für alle

Ich wünsche ...

Christiane Böhm-Brutscher
Tel. 07731/8800-33
c.boehm@wochenblatt.net

… sehr viel Spaß beim
Herbstfest

in Honstetten.

3von 4
DREI VON VIER
LESEN DAS 

Es zaubert Highlights in den Herbst: Das »Herbstfest« in Eigeltingen-Honstetten geht von Freitag, 7., bis Montag, 10. September, über die Bühne. swb-Bild: Struckat 

41. Herbstfest
Honstetten
07. – 10.09.2012

Freitag, 07. Sept. 2012
21.00 Uhr Partyband

Freibier
Samstag, 08. Sept. 2012
20.00 Uhr Blasmusikabend

mit Vlado Kumpan
Kein VVK !
Sonntag, 09. Sept. 2012
11.00 Uhr Frühschoppen-

konzert
14.30 Uhr Nachmittags-

konzert
17.30 Uhr Bauernkapelle

Mindersdorf
Eintritt frei !
Montag, 10. Sept. 2012
16.00 Uhr Kinderfest und

Feierabendhock
18.15 Uhr Bierabend
Ab Samstag bieten wir Ihnen
1a Schlachtplatte, Ripple mit
Kraut und frisches Bauernbrot.
Essensausgabe am Samstag ab
18.30 Uhr.

Es lädt herzlich ein:
Musikverein Honstetten e.V.

www.mv-honstetten.de

Sanierung   Neueindeckung
Reparaturen   Abdichtungen

Arnd Schulz
Oberdorfstr. 15 · 78253 Eigeltingen
Tel. 07774 921 225
mobil 0172 343 2761
www.dachwerk.net

L
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Stockach (swb). Der sozialpsychiatri-
sche Dienst in Konstanz bietet an je-
dem zweiten und vierten Mittwoch 
im Monat jeweils von 14 bis 16 Uhr 
Sprechstunden für psychisch kranke 
Menschen und ihre Angehörigen an. 
Termine für dieses Angebot in den 
Räumen der Diakonie in Stockach 
sind am 10. und 24. Oktober, 14. und 
28. November sowie am 12. Dezem-
ber. Ansprechpartner, auch für Ter-
minvereinbarungen, sind unter der 
Rufnummer 07531/81 99 40 oder 
07531/8 19 94 21 zu erreichen. 

Sprechstunden für 
psychisch Kranke

Bodman-Ludwigshafen (swb). Die 
Volleyballer des TVL Ludwigshafen 
suchen für ihre Landesliga-Mann-
schaft für die kommende Saison 
noch weibliche Verstärkung. Wer 
Lust, Zeit und Engagement für diesen 
spannenden Mannschaftssport auf-
bringen möchte, kann sich bei Ro-
nald Oehm unter der Telefonnummer 
0178/2 02 21 16 oder der E-Mail-
Adresse ronald.oehm@web.de mel-
den. Das Training findet jeweils 
dienstags und freitags ab 19 Uhr in 

der Turnhalle Bodman statt - Interes-
sierte können auch einfach vorbei-
schauen und mitmachen. 
Die Volleyball-Mannschaft des TVL 
Ludwigshafen ist ein Mixed-Team, in 
der vier Männer und zwei Frauen 
spielen. Die Mannschaft nimmt aktiv 
am Spielbetrieb in der Landesliga teil 
und konnte bereits mehrere erste 
Plätze und Pokalsiege erreichen. Ge-
spielt wird auch bei vielen Turnieren 
in der näheren und weiteren Umge-
bung. 

Volleyballerinnen gesucht
TVL braucht Verstärkung

Im Rahmen des Ferienprogramms »Stockacher Sommer-Spaß« veranstaltete 
die Tourist-Info unter der Leitung von Christina Kästle und Yvonne Schü-
mann einen Basteltag unter dem Motto »Schönes aus Filz«. 20 Kinder hat-
ten jede Menge Spaß dabei. swb-Bild: Kulturzentrum
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